
 

  

 

U-Bahn: Linie 1, 2, 3, 6 
Haltestelle Sendlinger Tor 
S-Bahn: Linie 1, 2, 3, 4, 6, 7, 8 
Haltestelle Marienplatz 
Straßenbahn: Linie 16, 17, 18 
Haltestelle Müllerstraße 

Bus: Linie 52, 152 
Haltestelle Blumenstraße 
Besuchszeiten 
Mo. Di. Do. Fr. 8.00-12.00 Uhr 

Telefon (Vermittlung), 
089/2353-0 
Internet: 
http://www.feuerwehr.muenchen.de 

 

 

Branddirektion 
 

Landeshauptstadt 
München 
Kreisverwaltungsreferat 
 

Landeshauptstadt München, Kreisverwaltungsreferat 
An der Hauptfeuerwache 8, 80331 München  Hauptabteilung IV Branddirektion 

Sachgebiet GL 3 Allgemeine 
Verwaltung 
KVR-IV-BD GL 3 
 
An der Hauptfeuerwache 8 
80331 München 

 

   
Bezirksausschuss des Stadtbezirks 12 

Vorsitzender Herr Patric Wolf 

Tal 13 

80331 München 

 

 

 

Ihr Schreiben vom 
29.11.2022 

Ihr Zeichen 
 

Unser Zeichen 
 

Datum 
02.02.2023 

 

     

Flyer mit Informationen zu Kälteschutzräumen, Wärmeinseln und öffentlichen 

Wasserstellen 
 
 

BA-Antrags-Nr. 20-26 / B 04847 des Bezirksausschusses 

des Stadtbezirkes 12 - Schwabing-Freimann vom 29.11.2022 
 
 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

 

mit o.g. Antrag fordern Sie, einen Flyer mit Informationen zu erstellen, welche 

Kälteschutzräume/ Wärmeinseln im Katastrophenfall zur Verfügung stehen und wo genau 

Wasserstellen geöffnet werden, für den Fall, dass die Wasserversorgung unterbrochen ist. 

 

Ihr Einverständnis vorausgesetzt, erlaube ich mir, Ihren Antrag als Brief zu beantworten und 

möchte Sie hierzu aus dem Blickwinkel des Bevölkerungsschutzes folgendermaßen 

informieren: 

 

Die von Ihnen gewünschten Informationen eignen sich nicht, um im Rahmen einer allgemeinen 

Information der Bürger*innen veröffentlicht zu werden, bevor eine konkrete Krisensituation 

besteht. Zum einen unterliegen beispielsweise die Standorte der Notbrunnen der 

Trinkwassernotversorgung außerhalb des Verteidigungsfalls bzw. einer konkreten 

Krisensituation dem Geheimschutz. Dies ist auch damit begründet, dass damit möglicher 

Sabotage vorgebeugt wird. 

 

Die Einrichtung vom Kälteschutzräumen bzw. Wärmeinseln im Rahmen des 

Bevölkerungsschutzes erfolgt auch aus rechtlichen Gründen erst, wenn es tatsächlich zu 

einem nach dem Bayerischen Katastrophenschutzgesetz als Katastrophe einzuordnenden 

  

 

 



 

 

Schadensereignis kommt. Erst dann ist auch die Information der Bevölkerung vorgesehen. 

Vorplanungen hierzu, die auch die Informationsweitergabe an die Bevölkerung umfassen, 

haben stattgefunden. Dennoch sind alle derzeit laufenden konkreten Maßnahmen auf die 

Vermeidung einer Versorgungskrise gerichtet, damit die Versorgung der Münchner*innen mit 

Gas und Strom sichergestellt bleibt. 

Alle uns bisher vorliegenden Informationen lassen den Schluss zu, dass diese Maßnahmen 

erfolgreich sind und flächendeckende langfristige Versorgungsausfälle vermieden werden. 

 

Der Antrag ist somit geschäftsordnungsgemäß erledigt. 

 

 

Mit freundlichen Grüßen 
 
 


